
Ohnksältaehkichlen ans dee 
allen Helmalh 

Hiersein 
pro-ins Brandenburg 

Berlin. Das vor Kurzem hier 
gegründete Fahl-rad-Dienslniannoinsrls 
lnl hat bereits Konkurrenz bekommen. 
Dem Zuge der Zeit folgend, haben auch 
mehrere selbstständige Dieiistniänner 
schon Räder migeschaffl.—-—Ter Lberst 
a. D. Mai-se, Vorsteher des konser- 
vativen Wahlvereins von Berlin, wel- 
eher in einer Broschüre verschiedene An- 
schuldlgnngen gegen den Hosprediger a. 
T. Stöcker erhoben halle, lsl vor ein 
AfililärsEhrenqerlcht geladen. nachdem 
Stöcker jene Anschiildinnngen siir nn- 
wahk erllilrl hat-» Der als Fälscher 
nnd Betrüger angellagle ehemalige 
Chesredallcnc der »derenz;eilnng,« v. 
Hammersteiin wnrde nach verhältnis- 
mäßig kurzer Verhandlung en drei 
Jahren Herrlichen-T lsnm Mark Meld- 
strase und Verlust der bürgerlichen 
Ehrenreehle ans jiins Jahre verurtheilt- 

Wesl Sternherg. Lie Nenicks 
starre grasiirt liedenllich in hiesigem 
Kreise. In den Torsern Ziel-ingen, 
Sande-w nnd dlloppin sind in den letz- 
len Tagen 17 Todesfälle infolge der 
nnkleinlliehen Krankheit onmeloinnien, 
und zwar in Zandolv neun nnd in 
Ziebingen nnd llloppiy se vier. 

Arm-ins Dann-onna 
H a n n o v e r. Tie mit einein Ans- 

watide von eirea 13,t)0tt,0i)0 Mark iti’o 
Leben geritsene Zehiventitilaiialisation 
nach Berliner Muster, die litt Laufe 
dieses Jahres fertig gestellt seiii wird, 
macht zitr Entlastung der Tt«itiltvassee- 
leitnng die Anlage eitied leistungs- 
sahi ett Flußwasserwerked nöthig Fiir 
die werte desselbett habeti die stadtischeti 
Kollegienln eitier der letzten Sitzungen 
die Summe von 2,tititi.iiittt Mart be- 
willigt. Das Maschinenhaito wird in 
der Nähe des königlichen Residenzschlosi 
ses an der Leiiie nnd att Stelle der and 
deni Anfange des Isl. Jahrhunderte 
stammenden Klicknilihle errichtet. 

Hat-b arg· Nach einer jetzt ans- 
genotntnenen Statistik sind itt den letz- 
ten 14 Jahren tm Fitiieiiwerder Fischer 
unter Hittterlassung von List Wittivett 
und 70 stiiiderttiit Zeegebliebeti. Von 
Letzlgeitaiittten sitid noch 205 Wittwen 
nnd 35 Waisen versorguiigdbedltrstig 

pro-ins Stellen-Unkrau. 
B r o t t e r o d e. Wie der »Tltür. 

HandsrenniV mittheilt, sittd iiir die Ad- 
gebraiinten itt Brotterode itn tsiaitzeti 
Zum-tu Matt eingegangen; doch wur- 
den davati Muts-» Mart snr den Bau 
von Baraekeii zur linterbrittgtiiig der 
Familien gebraucht, und von der ver- 
bliebeiien Stinitne ist nitr eiti sehr klei- 
ner Theil ans die einzelnen Familien 
entsalleti. Tod Bittgernteisterantt von 
Brotterode nimmt daher auch weiterhin 
Gaben zum Besten det- Nothleidendeti 
an. 

Frankfurt Die chettiische Fa- 
deil Tietich. stelltteroz Eo. iit ist-lee- 
heim ant Miiiii ist dieser Tage vollstän- 
dig itiedergedratiiit. 

provlnz pommcrw 
Stellt n· Von der Litattttlichsstlien 

Rhederei hierselbit soll eine Taiiipseri 
liitie StettiitsTrelleborg in Zeitwedeit 
anstatt Mal-no eingerichtet werden nnd 
tnit dein l. Mai d. J. in’d Leben treten. 
Mit diesen Tainpscrtt tviirden auch die 
Postsacheti besordert werden. To Trent- 
borg aii der siidlichsieit Spitze Zehnte- 
dend liegt, so bildet diese Linie die int- 
zeste Seeverbiiidtnig zwischen Deutsch 
land nnd Schweden Lie Tantpsct 
werden aus der Hin- tiitd Rittrsahrt 
Sasniiy ans Utiigeit attlaitsen. 

C r a ni p a s; auf singen T nich die 
Winterstiirnie ist das Ufer aiit sogenann- 
ten Urlaner Ort init alten dar-ausstehen- 
den Bäumen :.«() Meter hoch abgesallen 
nnd dadurch der Weg vdllig verschüttet 
nnd niipassitbetr geworden Ebenso 
sind die von der Regierung Zitnt Zehntze 
der Usero erbattten tosen Eteitittiaitettt 
znnt Theil zerstört. 

provink Post-tu 
Posett. Dr. Hassetviez, einer der 

ln Karlobad pratti irettden sturijrztr. 
der iin vorigen sagte lehnt-J Gulden 
siir das polnische Ghninasinin in Teschen 
widmete, hat ietzt tt),t.)00 Matt sitt- die 
wirlsanie Bekämpfung des Deutsch- 
thutnd itt den preußischen Provinzen 
init politisch sprechendee Bevölkerung 
gespendet! « ; 

straften-a Ter ntttlhittaszltches 
Miit-der eined titrilith itti hiesigen Walde 
ertitordel anliiesniideiien snngen Mde- 
ehend ist iit der Person eines gewissen 
Statvnh and stoitttnili ergristeii. 
Stawny trieb sich seit längerer Zeit 
bagabondirend iti der Gegend herunt. 

Provink Olwrcuszcm 
Fisnigsberkr Jn der Provinz 

bestehen bereits I:·«.«- S)iaifseijcii’sci)e Eins- 
sen, deren Mitglieder sich ans Niob- 
grundbesitzerm Pfarrern, Lehrerin Netz 
ten und Beamten zusammensetzen» 
Der Ehefredaktenr der nKönige-in Har- 
tuttg’fchen Zig-«, Fett-. Michels, ist 
nach inngerenr Leiden gestorben.«8n 
dem 10 Kilometer von hier gelegenen 
Betriebe ebiinde der hiesigen Aktien- 
brauerei iiebold brach Feuer ans. Die 
neue Mützerei nnd die Tarren wurden 

anz zerstört, ebenso einige benachbarte 
nlichieiten. 
Stallnpb n e n. Dieselbe-appeti- 
i feierte ber weit iiber unsere stutzt 

instit bekannte Rennen frühere Hom- 
esiset rr Kobaizar. mit feiner Gat- 

tin. B r erneeifter Wagner überreichte 
beut Ja sur eine Medcilie . ür Ver- 
diente um unsere Stadt-« on ben 

Of zieren der Garniion wurde betn 
s Ehepaar eine in itu fer nnd Silber ge- 

orbeiieee Sowie gei entt. 

provin- Zifkttprousim 
Danzig. Der Inhaber der hie- 

sigen. seit.iiber 100 Jahren bestehenden 
kaufmännischen Firma Stessens n. 
Sohne, Herr Ltto Stessei:s, beging 
seinen 70. Geburtstag. Aue Anlaß 
dieses Tages beschlossen Magistrat und 
Stadtverordnete, Herrn Stesseno wegen 
seiner Verdienste nni die Stadt znnt 
Elsreitbiirger in ernennen- 

Elbing. Ein tnertwiirdiged Ur- 
theil hat das hiesige Selnvnrz icht ge- 
fällt. Die Geschworenen l) en den 
wegen Unterschlagunq in Attilaneznstand 
versetzten ehemaligen Stadttauunercr 
Ruhm freigesprochen oluvonl er selbst 
eingestanden lsat, stadtisiiie tsietdcr unter- 
schlanen zn halten« Ter Ztadtscisatz 
erleidet sreilieli dadurtli seine Einbuße, 
da die von Pulnn begonnenen Unter- 
schlagnngen seitens seiner Verwandten 
gedeckt worden sind. 

Vijcinprovinp 
Köln. Hirn stilseinanlsafen wurde 

klirzlitli die Leiche eineekjnngen Mannes 
an’e Land gebracht, der seit liai«t1evals- 
dienstag vermißt wurde. Terals Win- 
zer ver-kleidete Mann war zuletzt in Be- 
gleitung zweier Masken gesehen wor- 
den. Ein Arm der Leiche war verstüm- 
melt. Die Belsorde ist eifrig bemüht, 
den reitlssellsaften Vorfall nnszndecken. 

Tritt-. Ein Sohn des Aaklsener 
;Tnel)sabritanten Nellessem der lsier als 
« 

Einsiilsriger bei den Husaren diente, nat 
sich ersitsossetk Tei- jnnge Ilellessen 
hatte, wie er in einein Abselsieddbriese 
an die Eltern mittheilte, bei einer hinei- 
perei in augclpeitertetn Zustand einen 
Lssizier in Erbit, den er als Lssizier 
nicht gekannt liaben will, iisscntliels ne- 
olsrseigL Vom Ijlilittirgerictn war er 

dasiir init siins Jahren lsiesiingniß be- 
straft itnd siir nnwurdig erkliirt worden, 
als Einsiilirtger weiter zu dienen. Vor 
seiner Altfiiisrnnzs itss lxieseingniss er- 

schoß sich der junge Mann. 

Provinz Frachfom 
Ersut·t. Ein Handarbeiter ans 

Schtuira wurde von der hiesigen Stras- 
lanuner wegen Majestätsbeleidignng zu 
5 Monaten Gefängniß verurtheilt. Er 
hatte. während er itn Landgerichtsge- 
säugniß eilte Strafe verbiißte, einein 
Mitgesangenen gegenüber beleidigende 
Aettfzernugen ilber die Person ded Kai- 
sers gebraucle 

Halberstadt. Der s20fijhrige 
andlungegehilfe Liiltieh versuchte die- 

ser Tage seine Prinzipaan die Kans- 
inanuewtttlve Hlldebraud, zn erschießeu 
und verletzte sie schwer. Er ersehoß sich 
dann selbst. 

Halle. Die zehnjährige Tochter 
eines Bergtnannes in leoftertuanusseld 
hatte vor längerer Zeit eine Zteckitadel 
verfehlt-etc Mittelft der Reuigen- 
Strahleu gelatig es, in der hiesigen 
chirnrgiiehen ttlinik den Zilz der Nadel 
in der Lunge festzustellen nnd dieselbe 
durch Operation zn entfernen. 

Provinx Frei-leisem 
Vun z la n. gln Tillendorf ersehns; 

der herabgeloiunteue lfslutdltesitzer Heut- 
schel einen Zimmermann .nnd verwilli- 
dete seine Zehwiigeritv die Gutsbesitzers- 
sran HeulfeheL dnrrh einen Schuß schwer-. 
Der Thiiter ist festgenommen. 

Laitbatr Tie Wolltvaarenfirnia 
Heh. Jeslr Müllers Zahn itt ilrefeld 
hat itnferer Ztadt ranltan lsslt,»l)» 
Mark Fnr Verwendung stir wohl- 
thittige Zweite gespendet· 

Leie. Tag Nralnnal eitted ill- 
tistheu sinnig-J lvnrde tu dein nahe dir 
Stadt gelegenen iogenanuten Weinberge 
entdeckt. Unter einein daehattigen Bein 
iand matt die Illuheinitte des Helden. 
Tod Zieleth nwhlethalten tin ver 

rosteten «1«-an;erlnntd mit Arn-läuten 
nnd vielen Zier-alten aus« litle nnd 

Brotle til dein Liltetthnutisunlieltxn in 
Breelan einverleibt 

Zagatr Her seither-e sltrehens 
dietter Fanetzli von hier wnrde wegen 
schwerer dttrehendiebstethle zu vier Jan 
reit Zuehthetne nnd fiittf Jahr-entsin- 
verlnst verurtheilt. 
Provinz Heixlootoig-Holltein. 

dtieL Ists diaenmitene Hochzeit 
feierten die Ohelente thlteuberg iu 
tslaardetr Tee Mann fleht int ist« 
Lebensjahre lind ist Arbeiter der kaiser- 
lichen Weist, tvo er noch die vor lnrzer 
Zeit lhittig war. Tie lslenteinde ver 

anstaltete eine wnrdige Feier-. 
Htisunr Die Befestigung der 

Halligeu ist nunmehr beschlossen. Zu- 
nächst wird Heilig Lland, die dein Fett 
lattde uiiehstltegettde Oatlig uiit Stein-s 
dossirnng verschen. Spater will matt 
alt andere Hattigem nnd zwar itt erster 
Lin e Grödeiillppellaud sehnt-en ttttd tnit 
dem Festlande verbinden. Aus Anfrage 
der Wascrbanthtfpettion itt Husntn 
bei der etc-behörde Stand sind dersel- 
ben bereits verschiedene Oanplätze zttr 
Ausführung der erforderlichen Bureautl 
zur Bersiignng gestellt worden. 

Provinz ZUcstfalcw 
D o r t nl n n d. Ein ungenrein rohes 

Boii find viele der Polen, die sich in 
hiesiger- Negend in großer Zahl ein- 
genisiet nassen. Bei den Zchliigereien 
nnd Messer-nennten« find sie itetd an 

der Spiye »in dem benachbarten Eving 
haben zwei Polen, die Gebrüder Jers- 
inoeii. ilnen Landsmann Della zu 
ode gernartert Sie haben ihn so 

lange geschlagen nnd gestochen, bis er 
unter den Handelt feiner Mörder seinen 
Geist aufgab- 

ördr. T ie Zindtverotdneten be- 
sch essen, eine stopfftener iiir gewerbliche 
Betriebe, in denen mindestens 10 Mann 
thatig sind, einzuführen nnd zwar pro 
Person l« Mai-L Tiefe Zonderftener 
richtet fiel) speziell gegen den Hört-er 
Bann-erge- nnd Pintenvereirh von wel- 
chem spinnt :i-l)ei(er ini Hist-der Bezirk 
wo nen. 

S iin den. Jni sereidtag wurde be- 

spiegeln and iereiornitteln eine nene 
rii e fiir dileiniialinzlvichl bei Minden 

i-.— 

über die Weser zu dauern um slir die 

Yplanteu Kleinbahneii Anschluß an die 
taatsbahn zu gewinnen. Die Kosten 

sollen etwa 300,()00 Mart betragen. 

Fassem 
Dresden. Die Einwirkun des 

Alkoholmissbrauchs aus die Entwi elnng 
der Geistedtranlheiten wird durch einen 
van der Verwaltung der hiesigen stiids 
tisiheii Irren Beobachtungdaiistalt er- 
statteten Bericht illnstrirt. Danach 
litten von den dort eingelieferten Män- 

·nern 30.4 Prozent an einer Trinker- 
kranlheit. Zahlt man dazu alle Fälle, 
in denen der rlliohoi im Verein mit 
anderen Einflüssen Krankheiten nach- 
weielieh verursacht hat, so erhöht sieh die 
angegebene Ziffer ans 56.2 Prozent. 
Jusgesainint wurden iiii Jahre 1894, 
siir das der erst ietzt ausgegebene Be- 
richt gilt, in der genannten Anstalt 473 
Männer verpflegt. 

Leipzig. Die von den meisten 
Zeitungen beiirliiete jüngste »Aiisrage« 
der hiesigen ,,Valtes;tg.« an den säch- 
siicheii Mininer von Mensch wegen der 
Niederschlagung eines Verfahrens gegen 
den hiesigen Rechtsanwalt Hugo Alex 
von Mensch ist riskst gerade glücklich ge- 
wesen, denn die Angelegenheit spielte 
1891 und die Anwalteitainmer hat da- 
mals die Einleitung des Verfahrens 
gegen v. M. abgelehnt; aueh steht die- 

ser in leineni oder doch nur in sehr ent- 
eruteiu Verwandtschastsverhältuisz zu 

dem Minister ded Innern v. Metzseh 
Glauehain Der Weber Schuster 

hatte sich vergeblich bemüht, mit der 
Tochter seines .idaiiervirtlis. des Bott- 
ehernieisiere Ilehiniir ein Meinst-erhält- 
nis: anznliiiipsen. Llnd Rache hierüber- 
lriinkte er die zur Wohnung Flehtnigd 
siihrendeHolztreppc mit Petroleniu und 

« 

zündete sie an· Als der Sohn des" 
Haiidiuirths den Brand entdeckte nnd 
Wirm schlug. siiirite sieh Schuster ans 
ihn nnd brachte ihm mit einein Beile 
nnd eiiielii Messer schwere, lebensgr-? 
sährliche Berlviindnngeii bei. Der Ber- 
breelier wurde verhaften 

P l a n e n. iiluf dem hiesigen Alberti 
platze wurde am l. April das vom Bild- 
hauer Haiveriamp (Berliu) entworfene 
und in der itiiiistgieszerei von Martin ä- 
Piliziiig iii Berlin gegossene Erzdeiit-· 
mal, dael den sklirsten Bisniarel in 
itiirasiirnnisorni darstellt. unter lebhaf- 
tei· Theilnahme aller Bevölkerungellass 
sen feierlich enthüllt. Die durch Privat- 
saniiiilungen aiisgebraehten Qlosten be- 
tragen rund tun-on Mari. 

Zittern. Während der Nacht hat 
sieh in der hiesigen Mandausltaserne 
ein Zeldat :’i’ai:i-.-iie- Weilert ans dein 
vierten Flor-l in »Den Das hinabgestiirzL 
wo er am anderen Lhiorgen todt ausge- 

Isuiiden wurde. I 

Trüriagisdesmtkm 
N r ei i. Wegen llnterschlagnngeii » 

svon elina sit-»Hu Mark ist der diassirer 
s der Litelraiileniasse in Anbachthal, ? 
: illeiiipnenneisier diiihin verhaftet war- 

Z den. Der Verhaftete erfreute sich hie-s 

; her ded allgemeinsten Vertrauend. 
Uiiidolstadr Rath der soeben 

, veröffentlichte-i Jahredreihnung der 
s Magdehnrger raiidiiseueivioiielät aus 

Hins- siud ans daö Fiiistenthniii 
vchhniaiilsnrg sjiudolstadt an Lilitsihiis 

digniinen iiir Fencrdliriiiiste und an 

Pianiiein Bonifiiationen zn Wasser- 
«leitiiniien, Rseiierivesem Zpritzen u. s.j 
z ni. rund um«-» Marientsalleii. DieI 
.Versicherniis.i«:«iiiiiiiiie im ziiirsienthunr 

berechnet sieh auf Sinn-»Juri- Murr. 
sit o d a. Jni Jahre les-in griiiidete 

hier riii Herr slbrieh eine Zeitung, die 
traun-list innehenili k. dreimal erschien-« 

Zrhisii iiii Jahre xr tsiriindnng siarbk 
L«lliiicli. Tiinnniehr iiiiernahni ieineJ 
Wiiliiie spie Neschast und die Iliedattian E 
des-J Gram-A end sich allnialig tiergro 
seit-: nnd seist viermal nmehenilich her: v 

"ans..-.,ie..s.eben nur-i. Iieier Tage iinii 

.hai ii.'.- siiiin leiiih nachdem sie Im 

HJahre hindurch die diiedaliion mit Eifer 
Hund lsiesihiit geführt, in den iiiohloer Z 
; dienten tiinheiland zuriiilgezoiirir i 

l 

Freie Htådte. 
O ii ni h n r g. I ie beiden Bankiersv 

jäiieiilhrr iiiid Nartner dahier iriiirdeiiz 
Hans die Ilnieikie einer Laine hin, die sie 
s nai Staate-nannte im Werthe den iiber 

still-« :Ui’ail briehinindelt halten, ver-: 
Iliasler T ie einen-leitete llnieiiiirhiinkis 
isleltte einen weiteren Prall sesi, irsaliri ed 

sich niii esie liiiiei«iihla;.iiiiig einecs r epaiir 
von muri-l Mail handelt; her hier-: 
lsieiihariziie verliert außerdem nach ihm 
zukommende Tisierenzen iii Hohe von 

7000 l-:.i Nil-« zljiart Tae Hefthaii 
der Bernasieieu wurde sosort noliiei i 
licherseiiei acsililasieii, die lsiricbiistev ? 

bricher blsclligiirihiun Fu der Nr j 
schrifteiasie iaud sieh ein Pscnnig nor»i 

B re in e n. Here iiene Lireiiiischei 
Flnchtliniengrseu macht vielen Greis mischen tsiesaiasteleuten nnd Leiden s 

besitzern Geopfzerbrecheir Lin-le weiden i 
in Zulniist iii die Lage gebrann, beii 
Umbaiiteii stark znriielziispriiikieii und 
dann nur dao Areal vergiitet in bekom- 
nien. Protestversaininlangen haben 
nichts geholfen. 

chenkmrg. T 

Delinenhorn .;n dei« :Ilbiid)t,. 
einenan znni Eingleifen en bringen, 
hauen voie Buben in dei« Nähe des hie- 
sigen Bahnhofeo große Bruchsteine ans 
die Schienen gelegt. Die Steine wur- 
den jedoch von dei· Votoniotive eines 
Zuges zerinalun. 

Werkmeisterg. 
Disiiiitz. Die Dynainikfabrik zu 

Doinitz nat bei Siegen in Westfalen 
eine zweite Fabrik gegründet, weil ihr 
bisher ans dein Verfandt nach Wesifw 

jlen nnd Umgegend große Unkosten ent- 

zsnmdem Jene soll dieDöniiyer Fabrik 
vorwiegend für das iiberfeeische Anstand 

Lin-heitern 

Drangs-Zweig. 
Holz-winden Dieser Tage-Fing hier die itebergabe der Hei-zagt an- 

getverisehnåe an die Ztadt Holztninden 
vor sich. Der Nenban der Schule, 
wozu der drmmschivcigiscbe Landtag 
kürzlich eine Beihilfe von 200,000 Mart 
bewältigt hat« iott ans dem Gelände hin- 
ter der Anstatt anfqesiihrt nnd das 
jetzige Lftanptstbiinde später fiir die 
Bibliothrl. Modellsammtnngen u. s. w. 

benutzt werden- 

Erofzherzogthum Fressen. 
D arm st a d t. Medizinalrath Dr. 

Kiiehler, einer der meistbeschäftigten 
Darmstädter Art-ite, wollte in seinem 
Wagen einen Zehlnck Zherrh nehmen, 
vergrisf sieh jedoch in der Flasche nnd 
nahm starb-Jl. Er erlitt schwere innere 
Verletzungen. 

D r om e re h eim. Hier starb nach 
kurzem Leiden die Frau des Adjnnkten 
Roth. Zwei Stunden später starb auch 
der schon feitWeihnachten kranle Adjnntt 
selbst. Beide standen noch im besten 
Alter. Sie wurden in ein gemeinsames 
Grab gebettet- 

Main:,. Jm hiesigen Hasen sind 
1895 Z,5.s·-:3,28» Zentner Güter ange- 
kommen nnd t;10,480 Zentner abgegan- 
gen; in derselben Zeit sind 1-t.,0()0 
Schiffe incl. der Personendanipfer an- 

gekommen nnd abgesahren. 
Wonne-. Die neueste Retlame 

kündigt das Geschäft von L. Halbreich 
dahier an: Am ersten eines jeden Mo- 
nats macht das Geschäft öffentlich be- 
kannt, das; die gesammte Einnahme 
eines bestimmten Tages an die Läusen 
welche an eben diesem Tage im Ge- 
schäfte waren. baar znriickerstattet 
werde. Die stäuser erhalten stets sinn- 
ponv über die Höhe ihrer Einkaufs- 
snmmen. Dabei versichert dad Ge- 
schäft, daß die Preise durchaus keine 
Erhohnng erfahren. 

Bauern. 
München. Die Zahl der Apo- 

theken in Bayern betrug nach der letzten 
Feststellung iin Borjahre 654, wozu 
noch 18 Dispeiisiranstalten und 217 
ärztliche Handapothekeu kamen. Dass 
pharinazeutischc Hilsopersonal bestand 
aus 289 approbirteu Gehilfen (Pro- 
visoren), 158 nicht approbirten Gehil- 
sen nnd 243 Lehrlingen (3ncipieiiten), 
zusammen 700 terästeii.—Welch’ großer 
Beliebtheit sich das Velozipedsahren in 
hiesiger Stadt erfreut, ersieht man atn 
Besten daraus, daß dieser Tage von der 
Polizei die Nummer 1(),u·«.)i) an den zu- 
letzt geprobten Radsahrer gegeben 
wiirde.------Bei einer aufregenden syste- 
matischen Nattensagd iii der hiesigen 
Friichtehalle brachte inaii neulich mit 
Hilfe von Besen, Stöckenund Hunden 
unter großem Halloh Im Ztiick der 
grauen Nager zur Strecke. 

Augdburg Jn den Bäckereien, 
beziehungsweise den Arbeitelolaleu nnd 
Gehilfenschlafstellen wird gegenwärtig 
von Magistratewegen sehr genaue Uni- 
schau gehalten, da Falle von ,,.striitze« 
bei Bäckergehilsen hier nicht zu den 
Seltenheiten gehören. 

Ansbach Ein griiszlichesllugliick 
ist neulich Nachmittags iui nahen Lehr- 
berg vassirt. Der Gjahrigc Knabe des 
Zchueiders Griniberger spielte init 
eiueiii anderen dttiabeii ain Eingange- 
thor zur ttirche. Plötzlich löste sich der 
halbe eiserne Thoifliigel nnd siel aus 
den Knaben, der geiodtet wurde. 

D a eha n. Dieser Tage wurde der 
Bürgermeister non Pasenbacln Herr 
Martin Eberl von einein Pferde iin 
Stalle derart iii die Welche geschlagen, 
das: er den dadurch verursachten inneren 
Verletzungen schon nach zwei Tagen 
erlag. 

J n g o l si a d t. »in einer hiesigen 
Ziugspielhalte lontroltirte ein Zeigeant 
während eines tsicsaiigeooriragd die an- 

wesetideu Soldaten nachdem Annweid 
iiber die Erlaubniß zuiii Liiidgeheir Er 
that daa so gerniischvoll. das; das Publi- 
luin gegen die Störung reiiioiisirirte 
lind der Ziiiiger seinen Vortrag unter- 

brechen tiiiis;te. Wie jetzt berichtet wird, 
hat der Zeigeant baut tiestiingdgonvers 
tieiiieiit fiius Lage Arrest erhalten, weit 

ei« den Vor-satt nicht gemeldet hatte. 
Wegen seines Verhalteuö selbst erhielt 
er ale »lorrel"t« eine Belohnung. 

zlt ii r ti bei« g. Ein raisiuirter Be- 
trug tutn Schaden dee Posiarare wurde 
beriibt: Von anewariö tief tetegraphiseh 
der amtliche Austrag ein, einen bei einer 
ciudwiirtigeii Postaiistalt eiiigezahlteii 
Geldbetrag von thin- Mark dahier ati 

eine besiiuiinte «l’«ei«sbiiiirhleit auszuzah« 
len. Tit Litidznhluug crsolgie und ed 
hat sieh nun herausgesteiih das; das 
isield auswiirto nicht ausbezahlt war 
Ter tiiiipsanger des Neides ist ber- 

basier- 
bii eg ent- b u r g. Mit Fertigstellung 

der zweiten eisernen Fahrbahn ans der 
Thaliiliergangebriicfe bei Bereitzhausen 
konnte in den letzten Tagen dad letzte 
Glied der Toppelbahii Regensbiirg- 
Nürnberg, die Streife zwischen den 
Stationeii i-aaber-Berahhausen, deiii 
Verkehr übergeben werden. 

W ii r i b u r g. Der dieser Tage ver- 
storbene Privatier Philippi. ein Sonder- 
ling und der lichte feines Stammes, hat 
ein Vermögen von 6(xi,i)()n Mku hin- 
terlasseii und zu öffentlichen Zwecken be- 
stimmt. 

Zug der Bycinpfalp 
E i i eu b e r g. Dem hiesigen Ackerss 

inann Friedrich Messer brachte aut 
(s)ri·tndotmerstag eine feiner Ruhe vier 
gesunde nnd anz normale sciilber auf 
einmal zur Belt. »Mutter nud Sein- 
der« sind bis heute munter und wohl. 

Germ ershei ni. Deut hier gar- 
nifonircnden k. 17. InfanterieMegimeut 
»Stif« wurde seitens der Stadtverwal- 
tung auf dem Friedhofe ein eigener Be- 

gräbnißplay für die Angehörigen des 
siegimencs zur Verfügung gestellt. Der 
derzeitige RegimentskoutmandeurOberst 

Hilbert faßte den hochherzigen Beschluß, 
aus diesem Platze ein Denkmal errichten 
zu lassen, unt alle seit Bestehen des 
Negiments aus dein Germersheitner 
Friedhofe ruhenden Siebzehner durch 
Anbriuguug von Inschristen n ver- 

ewigeu, überhaupt deu Platz für alle 

Zeiten des Andenkens der verblicheucn 
ameradeu würdig zn schmücken. 

Warttemlierz 
Stuttgart. Für Mitglieder von 

Krankenkasseu wird von erst an siir 
Reisen nach und von den etlanstalteu 
oder Erholnngsstationen der Kranken- 
kasseu Fahrpt·eiö-Erinäßiguug gewährt. 
—Die hiesigen Metzger haben nun das 
alte Sehlachthaus definitiv unt 775,()00 
Mark an die Stadt, welche dasselbe iui 
Jahre1900 übernehmen wird, verkauft. 
Dadurch ist endlich die langwährende 
Streitsrage gelöst. 

E sz l i n g e u. Wie in Kannstatt und 
Ludwigsbut«g, so hat sich auch hier ein 
Wohnnngsaudschnß auf’S Bereitwil- 
ligste gebildet, unreinen Theil der vielen 
Sänger, welche ans das große Deutsche 
Sänger-fest nach Stuttgart kommen, wo 
es an Quartieren jetzt mangelt, ein 
freundliches Heini zu bieten. Von 
Masseuqnartieren wird in Eßlingeu ab- 
gesehen· An der Spitze stehen die Bor- 
stiinde der sieben dem Schwäbischeu 
Sängerbuude angehörenden Vereine. 

Hoheit stauseu. Jn letzter Zeit 
wurden die Nuiuen des Stannnschlosses 
der Grasen von Rechbet«g-Rothenlaweti, 
welches auf dein Rechberge steht, inso- 
weit ausgebessert, daß sie von dein 
gänzlichen Verfalle verschont bleiben. 
Bekanntlich wurde das Schloß am C. 
Januar IRS-'- dnreh einen Blitzstrahl in 
Brand gesetzt nnd bis auf die Umfas- 
snngstnanern zerstört. Viele hofften 
damals, das Schloß werde wieder aus- 
gebaut, allein dazu tatn ed nicht mehr. 

M iinsingen. Fiir den hiesigen 
Truppeniibungsplatz wird auf iönigliche 
Verordnung hin eineisiarnisonsverwab 
tung errrictnet. Diese hat ihren Sitz 
vorläufig in der Stadt Miinsingen, in 
der Nähe des neuen liebtingdplatzes· 

Ulni. Tie nene Pnniptverteanlage 
des steidtischen Wassertvertes ist setzt in 
Betrieb gesetzt. Die Gesamnttkosten 
belaufen sich ans (35,()tn) Mart-, Es 
können jetzt iin Maximum pro Seiuude 
9t)t«iter Wasser in das Hochreservoir, 
gegen bisherige 55 Liter, gefördert wer- 
den- 

Wibliugetr Der Leichnam des 
vor längerer Zeit mit seinem Sohne 
ertrunienen Zandfiihrers stopp ist die- 
ser Tage in sehr vermesteni Zustande 
unterhalb Donanwiirth aufgefunden 
worden· Die Frau des Ost-trun- 
teuen, welche bekanntlich in ganz aben- 
teuerliche Geriiehte von der Ausdeckung 
eines von ihrem Manne beaangenen 
Morde-J vertvieielt ivar, starb kürzlich im 
Bezirkskranienhanse zu ranpheiin nnd 
hat ihr Geheinnniß jetzt niit in das Grab 
genommen. Niemand, der stopp kannte, 
ivill an die TUtordgeschichte glauben. 

Waden- 
5tarlsrnhe. Hier tagte kiirzlieh 

eine Versammlung behitsss lsiriindnng 
eines Centralverlmnded badiseher Vieh- 
hiindler. keins-a ist« Delegirteanss allen 
Theilen des Since-:- 1raren erschienen. 
Der Verein loniznxtirte sieh mit einer 
Mitgliederzahl der» sit-L Ler Ein drei 
Berbandeii ist start Hin-ex 

O e i d e l b e r g. I-; ä.ser Laie feierte 
Tr. trat-l Lsasxniannsdorss dahier sein 
diamantened TurnerJnlnliinnn Der 
anilaix der nie einer ditr besten Aretiner 
der deutschen Entnliteratnu sowie als 
hervorragender Turn Zehiiststrller be- 
kannt ist, hat sich besondetesnni die Ent- 
tvickrlnnrs ded Turinuesene iin zehnten 
deutschen Turtiiretse isiiaduh Etsaseks 
Lothrinnen und der Psatzs verdient ge- 
macht. 

M a n n h e i in. Einem non hier 
iiber start-Iran reisenden Herrn wurde 
tvahrend dir zisahtt oder ini Bahnhuf In 
Basel eine Bittertaiehe niit 11 Tausend- 
nnd IS liisxi :;« tsJynnTsettniarlscheinen ge- 
stohlen. Iei- rezitahlen Nrisfeö ver- 
diiehtiss ist ein sunzter Liicanin 

il e b e rl i n g e n. Neuen tsmU 
Lbstbannien hat, nach angestellter Be 
rechnung, der Bahnban am lieberltngeri 
see due Leben kleinstet Ja aber in 
Buben die Ze» seiend das beste nnd 
schonste tax-sit se- s:::.«-t tnnn 

nicht mit : ;«:.!1":s.:·«.,r:«."s««tnse, 
so·da-«; dxt «l·- Jst istde Initth nisten 
leichtern-sit t’tsi,·«...«...ki-J neue-alt sein inttcA 

Eiseisstoliieiiigeit. 
M e li. Jni Walde liii Jlliirg lii 

Tour sing ini zliilx ein Mann einen elnni 
H Tanc alten Wolf. 

M ii l l) ii n se n. Ter nielsnkls ne- 
nannie Hulden Lrnlneu Tier sicli reist 
gei«t, die LtTline ;«: lrii,:rn lind desshalb 
schon ein Knilyr »-i..i":;ing iii Zinnidnir 
nei«lii·is;lr, in nein lne1·. cr kiclnirt einer 

sein« srnninien Zelle iin, die siill dies 
»Eviiiigclisil) Lilinsziesinntew nennt nnd 
hier ein-u -l« LUlnxinider nun-, in dei- 
Schweiz nnd ini Enden Deutschlands 
aber fiiirtei nsrtielen sein soll. Diese 
Leute iraltisn ro siii siiiidl)iisc, eine 
Mordwusse in die Hans- in nennten. 
TägliclnI Nein-te M- lsienirinde flehen nin 

Standliasiinten des Soldaten stie 
Eltern des Mannes sind alt und arm, 
der Vater obendrein ein Krüppel; trotz- 
dem hat ei« ans religiösen Bedenko 
nicht inii die Befreiung des Sohnes voni 
Militärdienst gebeten, eben iveil er der 
Ansicht ist, daß der walire Christ das 
ihni auferlegte Kreuz willig tragen und 

tragen lernen müsse. 
Oaarbueg Im hiesigen Ge- 

fängniß ist ein Jnhaftirter thatsächlich 
des Hunger-indes gestorben. Ein Poli- 
zist hatte einen betrunken-n Musiker 
verhaftet nnd in der Zelle des primi- 
tiveii Gesängnisses eingesperrt. Dort 
wurde der Aeriiiste vergessen ; erst nach 
mehreren Tagen schloß iiian die Zelle 

8Op·-· k-— — 

auf und san-J kn I »I: wen am Mann 
todt,1·ä)sc!.: Tod ..... der Leer- 
geben l)at,1cii)u1:-·:1c.ctis1 Dei Holl- 
zift, dessen «1»«qek,·i Sxkcit ciu Menschen- 
leben gekostet hat, ist verhafm worden. 

Gesten-eith. 
Wien. Der Ausstand der hiesigen 

Feuer-wehe ist mit völliger Unterwersung 
von etwa 170 Ausstäudischen unter die 
Diszipliu des Kommandanten beendet 
worden; 19 Loschmäuner wurden nicht 
wieder in den Dienst aufgenommen, 15 
blieben freiwillig ans, so daß im Gan- 
zen 34 Löschmänner bei dem unbesonne- 
nett Unternehmen beschäftignngslos ge- 
worden sind.«—-Oer notorische Post- 
defraudant Zalrwdli, welcher vor meh- 
reren Jahren in New York als Flücht- 
ling mit seiner Beute festgenommen 
worden war und einen längeren Straf- 
terrnin ver-büßt hat, ist kürzlich hier 
abermals verhaftet worden nnd zwar 
unter dem Berdachte, Mädcheuhandel 
betrieben zu haben. 

B u d a p e st. Der Eigenthümer des 
»Neuen Pester Journal,« Sigmund 
Brody, hat zu der vorjährigen Viertel- 
million--Stiftung für ein teitiderspital 
neuerlich 70,()00 Gulden gegeben. 

Gr az. Bor einigen Wochen wurde 
bei der Auswechslnng des Drahtseiles 
der Sehloszbergbahn ein Arbeiter durch 
einen abrollenden Waggou erdrückt. 
Das Gericht erkannte nun dieser Tage 
den Betriebsleiter Jarosch schuldig- 
durch Nachlässigkeit das Unglück herbei- 
geführt zu haben und verurtheilte ihn 
zu vierzehn Tagen strengen Arrests. 

Guntransdorf. Ein über- 
miithiger Radsahrer rannte hier treulich 
einen friedlich einherwandelnden Passan- 
ten nieder. Besagter Passant war aber 
zufälliger-weise der hiesige —- Gendar- 
meriewachtmeister, welcher den unvor- 
sichtigen Radler höchst eigenhändig zu 
Amte stellte. 

Jnusbruct Der Tiroler Land- 
tag hat auf Anregung des Professors 
Dr. v. Talla Tor-re in der heutigen 
Session einen Betrag von 100 Gulden 
in den Borauschlag des Landessonds 
flir 1896 eingestellt, damit für die Töd- 
lung jeder Entschluqu gegen Einseit- 
dung des Kopfes derselben, eine Prämie 
von 1 Gulden ausbezahlt werde. An 
den Landes-Ausschuß sind im Laufe-. 
eines Monats bereits nahezu ein halbes 
Hundert solcher teöpfe von Gistschlaugen 
aus« Ziidtirol angelangt, wofür die 
Prämie von je 1 Gulden entfällt, so daß 
der vor-erwähnte Betrag bald erschöpft 
sein wird. 

P re s; b u r g. In der hiesigen Pe- 
troleumraffinerie ,,«.)lpollo« ereignete sich 
eine große Explosion, welche glücklicher 
Weise ohne schwere Folgen blieb. Durch 
das Plagen einer Rohrleituug entzün- 
dete sich das« darin befindliche Rohöl 
nnd der schwere Eiseudeckel mit dem 
brennenden Inhalt des Riickstands- 
behäiters wurde eirea 100 Meter hoch 
in die Lust geschleudert. Zum Glück 
war im Moment der Explosion kein 
Arbeiter in der Nahe. 

Hchwrim 
Bern. Ein unbekannter Arbeiter 

stürzte nächtlicher Weile in den Berner 
Bärengraben nnd wurde am andern 
Morgen todt ausgefunden Zwei alte 
Bären haben ihm lssesicht nnd Arme 
zerfresseu; bis auf Strümpfe und 
Schuhe hatten sie ihm alle leleider vom 
Leibe gerissen. Nur durch Hydranten 
konnten die Bären vom tiadaver ver- 
scheucht werden« 

Ziiricls sen Winterthur hielt der 
Zehiveizerisrhe zilrbcrterbnnd einen Zion- 
grese ab, zu welchem l«.).·) Delegirte als 
Vertreter von link tut) Liliitgllederu er- 
schienen waren. Die rl)riftlich:so;iale 
Partei in Frankreich war durch Abbe 
l'emire, sowie drei Tilbgeordnete vertre- 
ten. 

rilppeu :,ell. Daß die Beinamen 
im linutou zitrmenzcll ;t.-siih. noch immer 
zur Anwendung lornmen, wie zu Ur- 
groswaters Zeiten, ersieht man aus 
einer liirxlnh im lepeuieller Volls- 
freund erschienenen ritte; da fliiszt man 
ans folgende recht drollig aumutheude 
Beinameu : Vrrilenmosereihannestonis, 
Bauer-liebeni:·lelirIr-e0, Honewbatistes, 
Ort-schreitarme-sum :)i"ietlieraverisbu- 
bes, Peterei"s;sl)arrtte—;sturriö. :Uc’ockeviilis, 
Ztrnblinlix;rrsco, :’siisplrslouradebnbe- 
srun, BuhlViehe-under Hanncsejocke- 
ftsnn .- 

Zi. Narren Zwiichen Lesen-reich 
nnd der Feine-cis wurden vier nene 

Zelknenziiie nnd zwar St. Gauen- 
LUinnehen Unsinn nnd Et.(·siallen-Znns- 
brnel Wermia festgesetzt 

Je a r kH n. Zwischen Brugg nnd 
Vu111a.«lir:«;i erenfnete sich ein kleiner T« 

Bernsiiirz. Ein iilierlniiniender Fels- 
lopf sinrne nnt donncriilnilichenl Ge- 
poner zu Linn, L» Aren Land ruini- 
1«end; in der Tlialtnnlde liegen Blocke 
so ins-ji niie kleine Hausen 

Nen f. Ueber die schioeizerische Lan- 
deokiiwftennng entnehmen wie dem 
,,Bnnd« folgende Angaben: Das Bud- 
get der Landeöancsftellnng gründet sich 
in erster Linie anf dieVeiträge ,,afonds 
per-due« der Eidrienoffenfchaft, des 
diantons nnd der Stadt Geni, die im 
Ganzen ea..'i,()»«,(«)» Franks zufammen- 
Pelegt haben, nnd ans ein Garantie- 
apnal von 5i3(),()0» Franks. Die Zahl 

der Anssteller beträgt über 7000z sie 
vertheilen sich auf 47 Fachaeuppen. Die 
ganze Ansstellung umfaßt 600,000 
Quadratmeter Flächenrauni ; darin war 
jedoch ein tveitliiufiger Pakt mit eines- 
sen. Für eine Vergleichung der enfer «- 

Ansstellnng mit jener von Zlirich 1883 
notiren wir folgende Anhalts unste: 
Die Maschinenahtheilung nin a te in 

ürich 6000 Quadratmeter a rund- 
äche, in Genf hat sie 10,00i). Die 

Gruppe der Seideninduftrie nimmt in 
Genf einen Raum von 1700 Quadrat· 

» 

nieter ein, während ihr in Zürieh nur "- 

900 Quadratmeter zugemessen waren. 
— ··. —- 


